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im Sinne des Antrages bewegte, stimmte die Versammlung
diesem einstimmig zu. Eine Anregung von Gesinungsfreund Brauchlin,

auch den Namen der Vereinigung dem Namen des Blattes
entsprechend zu ändern, wurde von W, A. Rietmann zum Antrag
erhoben und fand ebenfalls einstimmige Annahme. Den Schluss
des Abends bildete eine humoristisch-satyrische Vorlesung von
B. Brauchlin über «Kleinigkeiten», worin die Verwendung religiöser

Formen in der Umgängssprache, beim Grüssen und andere
von Freidenkern begangene Inkonsequenzen berührt wurden. Unter

lebhaftem Beifall zu dieser Darbietung schloss die Versammlung
in bester Stimmung. We.

— Freie Zusammenkünfte: Jeden Samstag, von abends 8 Uhr
an, im Restaurant «Stadthof», Waisenhausgasse, in unmittelbarer
Nähe des Hauptbahnhofes. Freidenkerzeichen: Pensee.

— Beratungsstelle. Die freie Tafelrunde der O.-G. Basel hat
auf den Aufruf in der letzten Nummer ein Geschenk von Fr. 36.—
geschickt. — Herzlichen Dank schicken der Empfänger und die

Beratungsstelle.

Propaganda - Exemplare der „ Geistesfreiheit"
sind gratis zu beziehen bei den Präsidenten der Ortsgruppen.

Mitteilungen der Redaktion, beziehungsweise Danksagung an
den Schenker der teuren RELIQUIE, bestehend in «Wolle von
dem Kopfkissen der Dienerin Gottes, Schwester Theresia vom
Kinde Jesu, gestorben im Karmel zu Lisieux am 30. September
1897 im Alter von 24 Jahren». Ich huldige zwar sonst nicht dem
Fetischdienst; aber ich muss sagen: So ein Stücklein Kopfkissen
eines 24jährigen Mägdeleins in Händen zu haben, ist ein
eigenartiges Gefühl; dazu diese Wolle! sehr gute Wolle, Schafwolle,
vielleicht sogar Schafskopfwolle. Und wundertätig, diese Wolle!
So man dran glaubt, fühlt man sich von allen schweren Gedanken
befreit, ja nicht nur von den schweren, vom Denken überhaupt,
man fühlt sich ganz verwandelt, in das, woher die Wolle stammt.
Aber man muss dran glauben. Uebrigens: Wenn diese
Wollstreifen (sie hallen die Form und Grösse eines Festzedchens) nur
etliche Jahre im Handel sind, was für ein riesiges Kopfkissen
muss das gewesen sein! Und der Kopf, der dieses Kopfkissen

nötig hatte! Und all das übrige!! Theresia, mir graut vor dir!
— Aber wie gesagt: «tiefgefühltesten» Dank dem hochherzigen
Spender. E. Br.

Nach Bern. Der Bericht über die Veranstaltung vom 1. März
konnte leider trotz dem verspäteten Erscheinen dieser Nummer
nicht mehr aufgenommen werten. Seine Aufnahme hätte eine
erhebliche Umgruppierung des Stoffes zur Folge gehabt. Er wird
also in der nächsten Nummer erscheinen.

Berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen die in der
„Geistesfreiheit" inserierenden Firmen.
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